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Vorwort

In der Immobilienwirtschaft nehmen Shopping Center bereits seit Jahrzehnten einen bedeu-
tenden und weiterhin wachsenden Markt ein. In den letzten Jahren wurde jedoch aufgrund 
einer zunehmenden Marktsättigung der überregionalen Shopping Center eine Implementie-
rung in städtebaulich integrierte Lagen sowohl in Europa als auch in den USA projektiert. 
Vor allem wird eine Diversifikation dieser Centertypologie von weitgehend geschlossenen 
Verkaufsflächen des großflächigen Einzelhandels hin zu heterogenen Einzelhandelsstruktu-
ren deutlich. Unter Einbeziehung des öffentlichen Raumes kann bereits in den USA diese 
Transformation zu städtischen Orten an einer Vielzahl von Projekten kenntlich gemacht 
werden.  

Vor dem Hintergrund eines veränderten Konsumverhaltens, in dem der Convenience- und 
Dienstleistungsmarkt ebenso wie der Erlebnismarkt an Bedeutung gewinnen, entsprechen 
diese neuen Projekte den aktuellen Marktentwicklungen. Allerdings liegen für eine nach-
haltige und zukunftsorientierte Immobilien- und Stadtentwicklung jedoch kaum ausrei-
chende Betrachtungen vor. Im Kontext mit dem äußeren und inneren Erscheinungsbild, 
den Veränderungen des Stadtbildes und dem Selbstverständnis der Konsumenten untersucht 
diese Arbeit die Identitäts- und Gemeinschaftsbildung dieser neuen Typologie auf den Stadt-
raum und deren Bewohner. Mit Hilfe eines breit geführten wissenschaftlichen Dialoges über 
Gesellschaft, Urbanität und Einzelhandelsentwicklungen stellt der Autor den Beteiligten der 
Immobilienwirtschaft Entscheidungshilfen für eine nachhaltige Immobilentwicklung im 
urbanen Kontext zur Seite. Außerdem werden im hinreichenden Maße Wege zur Anwen-
dung dieses neuen Stadtbausteins aufgezeigt. 
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